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Spiel, Spaß und Sonne 
beim Schulfest der KGS 
Meckenheim-Altendorf

Bewegung und Musik beim Schulfest in Altendorf

Altendorf - Am Samstag, 20. Juni, 
fand bei sommerlichen Temperatu-
ren das Schulfest der KGS Mecken-
heim-Altendorf statt. Unter dem 
Motto „Sport" konnten 13 Statio-
nen auf dem Schulhof sowie auf der 
angrenzenden Freifläche ausprobiert 
werden. Bereits um 9 Uhr versam-
melte sich eine Vielzahl an Helfern, 

die die vielen schattigen Plätze zu 
Erlebnisstationen umwandelten. Die 
Turnhalle diente als Cafeteria.
Um kurz nach 11 Uhr wurde das 
Schulfest offiziell eröffnet. 
Den Anfang machte die Fledermaus-
klasse. 

Fortsetzung auf Seite 2
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Warm-up bei hochsommerlichen Temperaturen

Fortsetzung der Titelseite

Anstelle von geschmolzenen Scho-
koküssen flogen nasse Schwämme.
Für das leibliche Wohl gab es 
kühle Getränke, reichlich Kuchen 
und Würstchen vom Grill. Bei den 
heißen Temperaturen war das kurz-
fristig organisierte Wassereis aber 
der Verkaufsschlager Nummer 1 
unter den Kindern.
Zwischendurch wurde der Maca-
renatanz vorgeführt und lud zum 
Mitmachen ein. Als weiteren Pro-
grammpunkt in der Mittagshitze 
wurde ein Sportquiz von Herrn 
Winkens moderiert. 
Es wurden sportliche Fragen mit 
drei möglichen Antworten vorge-
tragen. Die Kinder samt Eltern dur-
fen sich wie bei der Kindersendung 
„1, 2 oder 3…" in einem der drei 
abgesteckten Korridore positionie-
ren. Nach der Raterunde schloss 
der Schulchor an und schmetter-
te unter anderen einen Song aus 
dem Musical „Sag niemals nie zu 
Niniwe", welches demnächst vor-
geführt wird. 
Das Finale leutete Herr Engel mit 
seiner Bärenklasse ein. Die Klasse 
präsentierte das Lied „Sportliche 
Klassentiere" und bekam reichlich 
Beifall. 
Zu guter Letzt durfte jeder von den 
verbliebenden Kindern, die der Hit-
ze trotzen, mitmachen beim Tanz 
zu „Oben gute Laune, unten gute 
Laune". 
Passend zum Lied trudelete das 
Schulfest in guter Laune aus und 
viele Hände halfen, dass zügig ab-
gebaut wurde.

Sie stimmte das Publikum direkt 
mit dem eigens umkomponierten 
Rockklassiker „We will rock you" 
auf die sportliche Veranstaltung 
ein, indem sie einige Sportarten 
präsentierte. 
Die Liedzeile „Fußball spielen wir 
sowieso, der Ball fliegt wie bei 
Ronaldo" hatte direkt Ohrwurm-
charakter. 
Das Aufwärmprogramm absol-
vierten anschließend die Igel- und 
Delfinklasse mit Volker Rosins 
„Sportinator". Spätestens nach 
diesem Bewegungslied waren alle 
bereit für die Stationen. Die Orts-
vorsteher der beiden Ortsteile Herr 
Schalaster und Herr Knopp ließen 
sich das Schulfest ebenfalls nicht 
entgehen und probierten sich an 
den verschiedenen Stationen.
Die vier Altendorfer Klassen be-
treuten Stationen wie Murmel-
bahn, Hufeisenwurf, Dosenwerfen 
oder aber aufblasbare Stationen 
wie Torwand oder Riesendarts. 
Die 5m-hohe aufblasbare Fuß-
balldartsscheibe war nicht nur 
bei vielen Kindern das Highlight. 
Ebenfalls vor Ort machte der lokale 
Schützenverein mit Blasrohrschie-
ßen und Bogenschießen Werbung 
in eigener Sache. 
Die willkommene Abkühlung bot 
die freiwillige Feuerwehr, indem 
Tennisbälle und Flaschen mit Was-
ser aus den Feuerwehrschläuchen 
abgeräumt werden mussten. Nass 
wurden die Kinder auch an einer 
umgebauten Schokokusswurfma-
schine. 

Adventure Minigolf mit der 
Stadt-Garde Meckenheim 

Die Gewinner des Adventure Minígolf-Turniers 

Spaß und Spannung bei herrli-
chen Wetter
Am ersten Juli Wochenende hat die 
Stadt-Garde Meckenheim e.V. ihre 
Mitglieder mit Familien nach Rhein-
bach zum Adventure-Minigolf-Turnier 
eingeladen.
Auf der abwechslungsreichen Mini-
golf-Anlage traten die Teilnehmer 
gegeneinander an. Egal ob der Ball 
durch eine Gondel geschlagen wer-
den, durch einen Bach ins Zielloch 

laufen musste oder durch eine Ra-
senlandschaft Richtung Ziel gelangen 
musste, es war für jeden etwas dabei.
Klein und Groß hatten viel Spaß zu-
sammen und haben viel miteinander 
gelacht und es wurde auch so man-
ches Talent für Minigolf entdeckt.
Die besten Spieler bekamen zum 
Schluß auch noch einen kleinen Preis. 
Bei den Kindern und Jugendlichen 
waren es Eisgutscheine und bei den 
Erwachsenen Restaurant-Gutscheine.
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Anzeige

Traditioneller Jakobsmarkt  
am 19. und 26. Juli in Remagen

Großer Krammarkt in der Innenstadt und an der Rheinpromenade

Unter dem Motto „Op dem 
Maat jidd et (fas) alles“ werden 
anlässlich des traditionellen 
Jakobsmarktes rund 200 flieg-
ende Händlerinnen und Händler 
in Remagen erwartet. An beiden 
Markttagen bietet der Markt von 
11.00 bis 18.00 Uhr eine beein-
druckende Vielfalt, die keine Wün-
sche offenlässt: von praktischen 
Küchenhelfern wie Gemüseho-
beln über Messer und Scheren 
bis hin zu Haushaltswaren rund 
ums Bügeln, Putzen und Back-
en. Ergänzt wird das Angebot 
durch Textilien für Jung und Alt, 
Blumen, Lederwaren, Accessoires 
sowie nützliche Alltagsartikel wie 
Fliegengitter.
Auch kulinarisch hat der Jakob-
smarkt einiges zu bieten. Besuch-
erinnen und Besucher dürfen sich 
auf eine große Auswahl an Leck-
ereien freuen: von Waffeln, ge-
brannten Mandeln, Zuckerwatte 
und anderen Süßigkeiten über 
Steaks und Backfisch bis hin zur 
klassischen Bratwurst mit Pommes. 
Abgerundet wird das Angebot 
durch Eis, Kaffee und Kuchen.
Auf dem Caracciola-Platz an der 
Rheinpromenade entsteht zudem 
ein kleiner Rummelplatz mit 
Kinderkarussell, Spiel- und Süßwa-
renstand und Entenangelspiel - ein 
Spaß für die ganze Familie.
Die Werbegemeinschaft „Re-
magen mag ich“ lädt parallel zu 
einem verkaufsoffenen Sonntag 
ein. Die Geschäfte in der Innen-
stadt öffnen ihre Türen und locken 
mit attraktiven Angeboten und 
Schnäppchen.
Ein besonderes Highlight für die 
jüngeren Besucher ist der Kinder-
flohmarkt in der Bachstraße, der 
an beiden Markttagen stattfindet. 
Kinder bis 14 Jahre können dort 
von 11.00 bis 18.00 Uhr ohne 
Anmeldung und kostenfrei Spiel-
zeug und andere gebrauchte Ge-

genstände verkaufen. Am 19. Juli 
wird das Marktgeschehen zusätzlich 
durch die öffentliche Fundsachenver-
steigerung bereichert, die ab 14.30 

Uhr auf dem Remagener Marktplatz 
stattfindet.
Weitere aktuelle Informationen sind 
unter https://www.remagen.de/ 

Tourismus-Veranstaltungen/
Veranstaltungen/
Open-Air-Veranstaltungen/
Jakobsmarkt/ verfügbar.
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Mediterranes Flair auf Meckenheimer Kirchplatz
Open Air Benefiz-Klappstuhlkonzert Lions Club Meckenheim-Wachtberg

Wieder zwei schöne Touren des ADFC Meckenheim

Tomburg Winds und Adi Beckenr in Aktion. 
(Foto: LC Meckenheim-Wachtberg)

Schirmherr Bürgermeister Sven Schnieber und Lions-Präsident Karl Böttcher begrüßen die Gäste 
(Foto: LC Meckenheim-Wachtberg)

Wer sich trotz der Hitze auf den 
Kirchplatz gewagt hatte, wurde 
von den Tomburg Winds unter der 
Leitung von Adi Becker belohnt. Der 
Präsident des Lions Club Mecken-
heim Wachtberg Karl Böttcher freute 
sich, dass er mit dem Schirmherrn 
der Veranstaltung Bürgermeister 
Sven Schnieber viele Gäste be-
grüßen konnte. Dieser appellierte 
für die Inklusive Freizeit der Ev. 
Kirchengemeinde Meckenheim in 
Plön, die inklusive Freizeit der Kath. 
Kirchengemeinde St. Marien und St. 
Johannes der Täufer in Wachtberg 
und Meckenheim auf Ameland und 
Projekte des Meckenheimer Vereins 
"Wir für Inklusion" e.V. Er wies auf 
die enorme Leistung des Ensembles 
hin, bei Höchsttemperaturen diesen 
Auftritt durchzuhalten. Adi Becker 
fügte launig hinzu "Und was die bei 
der Fußball-WM können, können wir 
auch! Wir führen Trinkpausen ein!"

Die Tomburg Winds boten Sound-
tracks aus der erfolgreichen Live-Ac-
tion-Serie "The Mandalorian" des 
Star Wars-Universum. Bereits jetzt 
gab es großen Applaus. Ein "Best 
of Queen-Medley" mit den größten 
Hits der britischen Rockband wie 
"We are the Champions, We Will 
Rock You" animierte zum Mitsin-
gen und rhythmischem Klatschen. 

Es folgte mit "Everybody Needs 
Somebody to Love" und anderen 
Klassikern eine Reminiszenz an die 
"Blues Brothers". Yorkshire Ballad 
im Folkstyle, "Lion King" Soundtrack 
Highlights und ein Rock-Pop-Med-
ley "Coldplay in Symphony" durften 
nicht fehlen. Aus dem Musical "Best 
of Wicked" zogen ikonische Hits und 
mystische Balladen das Publikum in 

den Bann und natürlich durften auch 
nicht als brillante Markenzeichen 
der Tomburg Winds die bekannten 
Konzertmärsche "Into the joy oft the 
spring" und sozusagen als Evergreen 
"Arsenal" fehlen!
Das Publikum geizte nicht mit lang-
anhaltenden Ovationen und spende-
te großzügig für die Inklusive Arbeit 
in Meckenheim und Wachtberg.

So behütet und beschirmt war es gut auszuhalten... 
(Foto: LC Meckenheim-Wachtberg)

Eine der beliebten Feierabendtouren 
des ADFC Meckenheim, am 21. Juli 
ab 18 Uhr
Wir fahren gemütlich rund um Me-
ckenheim. Während oder nach der 
Tour wird nach Absprache einge-
kehrt.
Der Streckenverlauf richtet sich nach 
dem Zustand der Wege.
Tourlänge; ca. 25 km. Treffpunkt: 18 
Uhr am Rathaus in Meckenheim
Mitglieder des ADFC und Inhaber 

einer Ehrenamtskarte der Stadt 
Meckenheim nehmen kostenlos teil, 
Gäste sind herzlich eingeladen mit-
zufahren, sie werden um einen Bei-
trag von 2 Euro gebeten.
Nähere Info: Tourenleiterin ist Frau 
Karin van Deel Tel.: 02225 5619
Und noch etwas Besonderes:
Eine Samstagstour am 25. Juli 
ab 10 Uhr
Große Burgenrunde (10 Burgen 
und ein Schloss)

Entlang der Swist, vorbei anzahlrei-
chen Burgen bis nach Liblar. Bevor 
wir den Rückweg antreten, fahren 
wir zum Waldbiergarten am Rande 
von Liblar. Zurück durch die Villewäl-
der und den Kottenforst.
Tourlänge ca. 73 km. Treffpunkt: 10 
Uhr am Bahnhof in Meckenheim
Mitglieder des ADFC und Inhaber 
einer Ehrenamtskarte der Stadt 
Meckenheim nehmen kostenlos teil, 
Gäste sind herzlich eingeladen mit-

zufahren, sie werden um einen Bei-
trag von 4 Euro gebeten
Nähere Info: Tourenleiter ist Herr 
Hans-Peter Eckart Tel.:02225 
8886165
Weitere Informationen zu den Tou-
ren und Terminen der Ortsgruppe 
Meckenheim des ADFC finden Sie 
unter 
https://touren-termine.adfc.de 
(Suche "Meckenheim", 
Umkreis (km): einschränken).
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Sonderpreis für Demokratieförderung
Auszeichnung beim Diözesanjungschützentag in Solingen-Wald

Großer Andrang beim  
Jubiläums-Sommerfest des Café sofa
Verein "Wir für Inklusion e.V."

Die Schützenjugend freute sich über den Sonderpreis.

Fünf Jahre Begegnung, Teilha-
be und ehrenamtliches Enga-
gement
Zahlreiche Gäste haben am Sonn-
tag, 5. Juli, das fünfjährige Bestehen 
des Café sofa in Meckenheim ge-
feiert. Gemeinsam feiern, Vielfalt 
leben und erleben: Das Sommerfest 
des Trägervereins "Wir für Inklusion 
e.V." zeigte, wie lebendig und be-
reichernd das Miteinander im Café 
ist. Die Bühnenstürmer aus dem 
Haus Hohenhonnef und die Band 
HatAndVoice begeisterten das Pub-
likum und sorgten für ausgelassene 
Stimmung.
Zur Eröffnung dankte die Vereins-
vorsitzende Katja Kroeger beson-

ders den vielen Ehrenamtlichen 
im Verein und im Café. Mit ihrem 
Einsatz, ihrer Zeit und ihrer Bereit-
schaft, Verantwortung zu über-
nehmen, ermöglichten sie, dass 
das Café sofa Woche für Woche 
verlässlich öffnen kann. "Inklusion 
ist für uns ein Herzensthema und 
eine klare Haltung. Sie ist Maßstab 
dafür, wie wir miteinander um-
gehen", sagte Kroeger. Inklusion 
sei kein abgeschlossenes Projekt, 
sondern eine dauerhafte Aufgabe 
für Verein, Politik, Verwaltung und 
Gesellschaft. Demokratie brauche 
Inklusion, gemeinsamen Willen und 
Vielfalt. Dafür stünden der Verein 
und das Café sofa.

Der Einladung waren auch Vertre-
terinnen und Vertreter der Stadt, 
der Politik, der beiden Kirchen, von 
Vereinen und Organisationen sowie 
Sponsoren gefolgt. Bürgermeister 
Sven Schnieber würdigte das Café 
sofa als besonderen Ort der Begeg-
nung in Meckenheim. Er erinnerte 
an seinen ersten Besuch: Als Kar-
nevalsprinz hatte er gemeinsam mit 
seiner Frau den Bonner Blinden- und 
Sehbehindertenverein ins Café ein-
geladen. Pastorin Iris Gronbach von 
der evangelischen Kirche erzählte 
eine kurze Geschichte. Der katholi-
sche Pfarrer Michael Maxeiner hob 
die Offenheit und Menschlichkeit des 
Cafés hervor.

Ein weiteres wichtiges Projekt des 
Vereins stellte die pädagogische 
Leiterin Elke Steckenstein vor. Ge-
meinsam mit Klaus Brouwers leitet 
sie die Ideenschmiede. Dort entwi-
ckeln Menschen mit Behinderung 
eigene Ideen und setzen sie selbst 
um. Die Angebote richten sich an 
alle Menschen in und um Mecken-
heim. So werden die Teilnehmenden 
ehrenamtlich aktiv, übernehmen 
Verantwortung und gestalten das 
gesellschaftliche Leben vor Ort mit.
Das Jubiläumsfest setzte damit ein 
sichtbares Zeichen für Toleranz, Viel-
falt und ein friedliches Miteinander. 
Die Gäste blickten mit Vorfreude auf 
weitere Jahre mit dem Café sofa.

Große Freude bei der Schützen-
jugend der St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft Ersdorf-Altendorf: 
Beim Diözesanjungschützentag des 
Bundes der St. Sebastianus Schüt-
zenjugend (BdSJ) im Diözesanver-
band Aachen im Solinger Stadtteil 
Wald wurde die Jugend am 21. Juni 
mit dem "Sonderpreis für De-
mokratieförderung" im Rahmen 
des Förderpreises "Kleiner Sebas-
tian" ausgezeichnet.
Den Preis nahmen Jungschützen-
meister Christian Klein sowie die 
beiden Jugendsprecher Clara Klein 
und Luis Granderath stellvertretend 
für die gesamte Schützenjugend ent-
gegen.
Mit der Auszeichnung würdigt die 
Jury insbesondere das vielfältige 
Engagement der Schützenjugend, 
demokratische Werte nicht nur zu 
vermitteln, sondern auch aktiv zu 
leben. Demokratie und Mitbestim-
mung gehören seit vielen Jahren 
selbstverständlich zur Jugendarbeit 
der Bruderschaft. Durch die jährliche 
Jugendversammlung, den gewählten 
Jugendvorstand sowie die Jugend-
sprecherinnen und Jugendsprecher 

werden Kinder und 
Jugendliche früh 
an Verantwortung 
und Mitgestaltung 
herangeführt.
Im vergangenen 
Jahr erhielt die-
ses Thema jedoch 
einen besonde-
ren Schwerpunkt. 
So besuchte die 
Schützenjugend 
den Landtag Nord-
rhein-Westfalen, 
erlebte dort eine 
Plenarsitzung und 
tauschte sich mit 
dem heimischen 
Landtagsabgeord-
neten über politi-
sche Themen aus. 

Neben der Demokratieförderung 
engagierte sich die Schützenjugend 
auch weiterhin sozial. So wurde un-
ter anderem die erfolgreiche Kron-
korkensammelaktion zugunsten des 
Fördervereins für krebskranke Kinder 
fortgesetzt.
Dem Jugendteam der St. Sebastianus 
Schützenjugend Ersdorf-Altendorf ist 

Ein weiterer Höhepunkt war das Bür-
germeisterfrühstück. Hier hatten die 
Bambini-, Schüler- und Jungschützen 
die Gelegenheit, Bürgermeister Sven 
Schnieber ihre Jugendarbeit vorzu-
stellen, Fragen zu stellen und eigene 
Wünsche sowie Anregungen - etwa 
zu Schule, Freizeitangeboten und 
dem Leben vor Ort - einzubringen.

es ein Anliegen jungen Menschen 
zu vermitteln, Verantwortung zu 
übernehmen, ihre Meinung einzu-
bringen und die Gesellschaft aktiv 
mitzugestalten. Dass dieses Enga-
gement nun mit dem Sonderpreis für 
Demokratieförderung ausgezeichnet 
wurde, freut die Jugendleiterinnen 
und Jugendleiter sehr.
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Der Brauchtumsverein auf Entdeckungstour in und um 
Ludwigsburg
Mehrtagestour nach Ludwigsburg und Umgebeung

Weltkulturerbe Kloster Lorsch

Mitglieder on Tour

Technikmuseum Sinsheim

Eine erlebnisreiche mehrtägige Fahrt 
führte die Mitglieder unseres Brauch-
tumsvereins jüngst in die barocke 
Residenzstadt Ludwigsburg und die 
nahegelegene Landeshauptstadt 
Stuttgart. Die Reise bot eine perfekte 
Mischung aus lebendiger Geschichte, 
regionalem Brauchtum und kulinari-
schen Genüssen.
Nach einem gemeinsamen Früh-
stück besuchten wir zunächst das 
Technikmuseum in Sinsheim. Die 
Vereinsmitglieder zeigten sich be-
geistert von den riesigen Concorde- 
und Tupolew-Überschallflugzeugen, 
den historischen Oldtimern und den 
mächtigen Dampfloks.
Ein erster Höhepunkt war eine ex-
klusive Führung durch die berühmte 
Stuttgarter Markthalle. Das histori-
sche Jugendstilgebäude beeindruckte 
nicht nur architektonisch, sondern vor 
allem durch sein internationales Flair. 
Während einer exklusiven Führung 
erfuhren die Mitglieder Spannendes 
über die Geschichte des Marktes. 
Das absolute Highlight bildete die 
anschließende Verkostung, bei der 
sich alle durch regionale Speziali-
täten und exotische Köstlichkeiten 
probieren durften.
Im Anschluss wechselte die Gruppe 
die Perspektive und erlebte die Regi-
on vom Wasser aus. Eine entspannte 
Schifffahrt auf dem Neckar bot herrli-
che Ausblicke auf die Flusslandschaft.

Ein weiterer Glanzpunkt der Rei-
se war der Besuch des beeindru-
ckenden Residenzschlosses Lud-
wigsburg. Bei einer fachkundigen 
Führung tauchten die Teilnehmer 
tief in die Geschichte ein und be-
wunderten die prunkvollen Säle der 
"Schwäbischen Versailles". Nach so 
viel Kultur ging es hinaus in die Na-

tur: Bei einer idyllischen Kutschfahrt 
durch die umliegenden Weinberge 
genoss die Reisegruppe das male-
rische Neckartal. Ein edler Tropfen 
direkt vom Weinberg durfte dabei 
natürlich nicht fehlen.
Auf der Rückfahrt nach Rheinbach 
steuerte die Gruppe das UNESCO-
Weltkulturerbe Kloster Lorsch an 

und tauchte bei einer Führung in 
die karolingische Geschichte ein.
Mit vielen tollen Eindrücken, neuen 
Impulsen für die Vereinsarbeit und 
einem gestärkten Miteinander trat 
der Brauchtumsverein schließlich die 
Heimreise an. Alle waren sich einig: 
Diese Fahrt wird noch lange in Er-
innerung bleiben!
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Abenteuer am Lindenplatz
Bücherei St. Martin startet Testphase für interaktive "Tonieplay"-Spiele und neue  
Leih-Boxen

Die neuen Tonieplayboxen sind da

Rheinbach. Große Augen, klop-
fende Herzen und Hör- und Rät-
selspaß ganz ohne Bildschirm: Die 
Öffentliche Bücherei St. Martin 
verwandelt die heimischen Kin-
derzimmer ab sofort in interaktive 
Spielplätze. 
Während die klassischen Tonie-
Hörfiguren schon lange zu den 
absoluten Favoriten in der Kinder-
ecke gehören, bricht nun ein neu-
es digitales Zeitalter an. Pünktlich 
zum Start einerTestphase hat die 
Bücherei acht brandneue "Tonie-
play"-Spiele angeschafft. 
Mit diesen werden Kinder selbst 
zu den Helden ihrer Lieblingsge-
schichten. Das Besondere: Wer 
kein passendes Gerät zu Hause 
hat, leiht sich die Technik einfach 
gleich mit aus!

Mitmachen statt nur Zuhören
Bei den neuen "Tonieplay" sitzen 
Kinder nicht mehr nur still dane-
ben. Sie bestimmen selbst, wie das 
Abenteuer weitergeht! 
Durch eine clevere Kombination 
aus Audio-Discs, Spielkarten und 
einem physischen, magnetischen 
Controller lösen die Kids knifflige 
Rätsel, knacken Quizfragen und 
meistern spannende Aufgaben. 
Das macht nicht nur riesigen Spaß, 
sondern fördert spielerisch das lo-
gische Denken. 
Und das Beste für die Eltern: Das 
Ganze funktioniert komplett bild-
schirmfrei.

Das Rundum-sorglos-Paket auf 
Nachfrage an der Ausleihtheke.
Während die acht neuen Spiele 
wie gewohnt zum Stöbern im Erd-
geschoss bereitstehen, wird die 
wertvolle Technik sicher verwahrt. 
Die Boxen und Controller stehen 
nicht offen im Bestand, sondern 
werden ausschließlich auf direkte 
Anfrage an der Ausleihtheke aus-
gegeben.
"Unsere klassischen Tonies sind 
seit Jahren ein absoluter Dauer-
brenner", freut sich das Team der 
Bücherei. "Mit den acht neuen 
Tonieplay-Spielen in unserer Test-
phase und den Leih-Boxen möch-
ten wir den Rheinbacher Familien 
die Möglichkeit geben, diese neue 
Technik ganz unkompliziert und 
ohne hohe Anschaffungskosten 
auszuprobieren. Sprechen Sie uns 
bei Ihrem nächsten Besuch einfach 
an!"
Der gesamte neue Bestand sowie 
die Ausleih-Spielregeln können ab 
sofort auch über www.buecherei-
rheinbach.de eingesehen werden. 
Kommt vorbei - das Team der Bü-
cherei freut sich auf euren Besuch!
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Bürgerfahrt der Partnerschaft des Friedens
Interessante Fahrt nach Verdun

Die Freundschaft zwischen Rhein-
bach und Douaumont-Vaux wurde 
durch den jüngsten Besuch weiter 
gestärkt. Ende Juni machten sich 
40 Bürger per Bus auf nach Verdun. 
Stefan Raetz, Vorsitzender des Ver-
eins: "Vor Ort wird der Irrsinn von 
Krieg und Zerstörung erlebbar, denn 
beide Orte wurden im 1. Weltkrieg 
dem Erdboden gleichgemacht und 
durften wegen der mit Blindgängern, 
Kampfstoffen, Kadavern und Leichen 
verseuchten Erde nicht wieder aufge-
baut werden." Auf der Hinfahrt wur-
de bei Metz das Museum zum dt.-frz. 
Krieg von 1870-1871 besichtigt. In 
Douaumont begrüßten Bürgermeister 
Armand Falque und der Direktor des 
Beinhauses Olivier Gerard die Grup-
pe. Im Beinhaus von Douaumont, 
mit den Gebeinen von 130.000 
Soldaten, erhielt der Reiseleiter und 
Militärhistoriker Peter Baus, der seit 
1982 jährlich nach Verdun fährt, eine 
besondere Ehrung. Er wurde mit der 
Friedensmedaille von Verdun geehrt. 
Der Gang über den Nationalfried-
hof mit den 16.000 weißen Kreuzen 
wurde für ein Gebet genutzt. Der 
1. Tag endete mit der Besichtigung 
vom Fort Douaumont mit der Statue 
"Les Adieux" vom Rheinbacher Pater 
Ludwig und einer Kranzniederlegung 
am dortigen deutschen Soldaten-
friedhof. Nach einem Stadtrundgang 
in Verdun folgte am 2. Tag die Fahrt 
zum Festungswerk "Ouvrage de la 
Falouse", das anschaulich Einbli-
cke in das Alltagsleben der damals 
dort stationierten Truppen gibt. Am 
Nachmittag wurden die französische 
Kriegsgräberstätte "Fabourg Pavé" 
und die deutsche Kriegsgräberstätte 
"Consenvoye", die gerade Unesco-
Welterbe geworden ist, besucht. 
Am Abend folgte mit dem Besuch 
des Spektakels "Des Flammes à La 
Lumière" ein besonderes Erlebnis. In 
einem Steinbruch bei Verdun wird mit 
hunderten von Akteuren die Schlacht 
von Verdun dargestellt. Die Auffüh-
rung endet mit dem Aufruf sich stets 
für Frieden und Völkerverständigung 
einzusetzen. Am 3. Tag wurde mit 
VR-Brillen die Zitadelle von Verdun 
besichtigt. Dann stand noch die Be-

sichtigung des Forts Hackenberg an 
der Maginot-Linie an. Stefan Raetz: 
"Die Bürgerfahrt des Vereins Partner-
schaft des Friedens hat wieder neue 

Friedensbotschafter geschaffen." Mit-
te 2027 wird es die nächste Bürger-
fahrt geben. Der Verein hat sich das 
Ziel gesetzt alle Rheinbacher Schüler 

einmal in der Schulzeit nach Verdun 
zu bringen. So fahren im Juli und No-
vember je 45 Schüler für zwei Tage 
nach Verdun.

Nationalfriedhof Douaumont mit Beinhaus

Verdun an der Maas

Vor dem Beinhaus in Douaumont
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Medaillen bei Nordrhein-Meisterschaften
Leichtathleten des TV Rheinbach erfolgreich

FC Flerzheim blickt auf gelungenen Sommercup zurück

Linus Liebscher im Weitsprung, Foto: Timm Ody Maurits Redemann auf Henri 
Weilers Schulter, Foto: Timm Ody

Bei den Nordrhein-Meisterschaften 
in Mönchengladbach und Aachen 
erreichten die Leichtathleten des 
TV Rheinbach viele neue persön-
liche Bestleistungen und zwei 
Podestplätze.
Am 13. und 14. Juni lief Isabel 
Heiden eine neue 100m-Bestzeit. 

Henriette Klütemeyer trat im Dis-
kuswurf und Kugelstoßen an, Lina 
Trinkaus über 300m und Hannah 
Roth im Hochsprung.
Am folgenden Wochenende 
traten bei hochsommerlichem  
Wetter in Aachen auch Lina  
Trinkaus in der älteren U18 über 

800m an und lief eine neue Best-
leistung. Maurits Redemann holte 
mit 2:14 min den Nordrhein-Meis-
tertitel in der M13. 
Im Dreisprung holte Linus Lieb-
scher die Silbermedaille. Jannis 
Pietrzyk, Henri Weiler und Norwin 
Collenberg traten zudem im Weit-

sprung an, Henri zusätzlich im Dis-
kuswurf und Norwin über 400m 
Hürden. 
Clara Stahnke und Lilith Stahnke 
liefen nah an ihre Bestzeiten über 
800m heran. Mia Trimborn über-
zeugt mit einer neuen Bestleistung 
über 60m Hürden.

Drei Tage lang stand der Sportplatz 
des FC Flerzheim ganz im Zeichen 
des Jugendfußballs. Vom 19. bis 
21. Juni richtete der Verein seinen 
diesjährigen Sommercup aus. Den 
Auftakt machten am Freitag die C-
Juniorinnen. Aufgrund eines aufzie-
henden Gewitters musste das Turnier 
zwar verkürzt, dennoch konnten die 
Spiele sicher und erfolgreich beendet 
werden.
Am Samstag und Sonntag folgten 
die Turniere der weiteren Jugend-
mannschaften. Trotz hochsommerli-
cher Temperaturen standen bei allen 
Kindern und Jugendlichen vor allem 
der Spaß am Fußball, Fairness und 
das Miteinander im Vordergrund. 
Zahlreiche spannende und faire 
Spiele sorgten gemeinsam mit den 
vielen Gastvereinen und den zahlrei-
chen Besucherinnen und Besuchern 
für eine großartige Atmosphäre.
Ein besonderer Dank gilt den vielen 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern, den Trainerteams, den enga-

gierten Eltern sowie den Sponsoren, 
die mit ihrem Einsatz und ihrer Unter-
stützung maßgeblich zum Gelingen 
der Veranstaltung beigetragen haben.
Auch abseits des Jugendfußballs war 
einiges geboten: Am Samstagnach-

mittag fand das Dorfturnier mit Ver-
einen aus Flerzheim und Lüftelberg 
statt, bevor der Fußballtag mit dem 
Public Viewing des Deutschland-
Spiels einen stimmungsvollen Aus-
klang fand.

Der FC Flerzheim freut sich über ein 
rundum gelungenes Turnierwochen-
ende und bedankt sich bei allen Gäs-
ten für ihren Besuch und die fairen 
Begegnungen auf und neben dem 
Platz.



|  11Wir in Meckenheim & Rheinbach | 20. Jahrgang | Nr. 14 | Samstag, 18. Juli 2026 | Kw 29 | Rautenberg Media

Turn-Verein Rheinbach 1905 e.V.
Ehrung der Ehrenamtlichen

Gruppenbild

Ehrung A. Klocker (rechts)

Etwa 70 ehrenamtliche im Verein 
tätige Trainer, Übungsleitende, Kurs-
leitenden, Helfenden, Organisatoren, 
Abteilungsleitenden sowie das Ge-
schäftsstellenpersonal feierten am 
4. Juli schon zum 4. Mal das Ehren-
amtsfest des Turn-Verein Rheinbach 
1905 e.V.. Der geschäftsführende 
Vorstand mit Thomas Schloßbauer 
und Uwe Preußner bedankte sich auf 
diese Weise für das tolle und für ei-
nen Verein so wichtige Engagement 
vor und insbesondere auch hinter 
den Kulissen. Viele Tätigkeiten finden 
ohne große Aufmerksamkeit statt, 
sind aber für einen erfolgreichen 
Wettkampf- und Übungsbetrieb un-
erlässlich. Der Verein ist stolz, dass er 
trotz der zeitlichen Belastungen und 
der teilweise großen Verantwortung 
in den verschiedenen Funktionen 
auf einen großen festen Stamm an 
Ehrenamtlichen zurückgreifen kann 
und auch immer wieder neues Per-
sonal dazu gewinnt. Eine familiäre 
Atmosphäre im Verein, die geprägt 
ist durch Offenheit, Vertrauen und 
Eigenverantwortung, ist aus Sicht 
des Vorstandes das Erfolgsrezept. 
Die jährliche Feier ist eine kleine aber 
wichtige Zutat dazu. Sie dient auch 
dazu, sich abteilungsübergreifend 

neu oder besser kennenzulernen und 
gegebenenfalls auch neue Sportan-
gebote gemeinsam zu entwickeln.
Die Veranstaltung war bei tollem 
Wetter und mit fröhlicher, ausgelas-
sener Stimmung ein voller Erfolg. Ein 
Highlight war die "Überraschungs-
Ehrung" der in der Turnabteilung 
langjährig engagierten Astrid Klo-

cker durch die Vorsitzende des Turn-
verband Rhein-Sieg-Bonn, Frau Dr. 
Denks, mit der Schmidt-Schroeder-
Medaille für außergewöhnliche Ver-
dienste um den Turnsport.
Bereits jetzt ist die Vorfreude auf das 

5. Ehrenamtsfest in 2027 groß. Bei 
Interesse an der Mitarbeit im Verein 
steht der Vorstand gern für Fragen 
zur Verfügung und ist unter der Mail-
adresse vorstand@tv-rheinbach.de 
erreichbar.
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Aus der Arbeit der Partei SPD Rheinbach

Förderantrag könnte für das Freibad endlich der  
Wendepunkt werden

Das Lauftraining den sommerlichen Bedingungen  
anpassen

Ende: Aus der Arbeit der Partei SPD Rheinbach

Die Sanierung des Freibads im Mon-
te Mare ist seit Jahren überfällig. 
Ziel ist ein modernes, sicheres und 
barrierefreies Bad, das besonders 
für Familien attraktiv und bezahlbar 
bleibt. Der Freibadbesuch ist Teil der 
öffentlichen Daseinsvorsorge und 

darf kein Luxus werden, fordert die 
SPD-Fraktion.
Das Kinderbecken wurde im Winter 
stark beschädigt und soll grundle-
gend erneuert sowie kindgerecht ge-
staltet werden. Neben der baulichen 
Sanierung stehen moderne Technik, 

Energieeffizienz und ein nachhaltiger 
Betrieb im Fokus.
Die Kosten werden auf 5,71 Mio. € 
geschätzt - eine große Herausforde-
rung für den städtischen Haushalt. 
Eine mögliche Bundesförderung von 
bis zu 2,57 Mio. € könnte jedoch 

entscheidend helfen.
Für Familien bedeutet die Sanierung 
vor allem mehr Sicherheit, bessere 
Aufenthaltsqualität und ein Freibad, 
das wieder zum Treffpunkt für alle 
Generationen wird.

Arne Ritter

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Es gibt kaum 
etwas Schöneres, als sich im Sommer 
an der frischen Luft zu bewegen! 
Doch wer Sport betreibt und joggt, 
sollte sein Lauftraining den sommer-
lichen Temperaturen anpassen. Das 
Regionale Sportbüro des Rhein-Sieg-
Kreises rät:
•	 Passen Sie Laufstrecke und Trai-

ningstempo den gestiegenen 
Temperaturen an! 

	 Schon ab 20 Grad Celsius soll-
ten Sie weniger und langsamer 
laufen. Orientieren Sie sich 

beim Training an Ihrer Herzfre-
quenz.

•	 Laufen Sie morgens oder abends. 
Dann sind nicht nur die Tempe-
raturen, sondern auch UV- und 
Ozonbelastung geringer.

•	 Bevorzugen Sie schattige Touren 
- Waldwege sind für das Som-
mertraining ideal.

•	 Sorgen Sie für ausreichende 
Flüssigkeitszufuhr! Bedingt 
durch die hohen Temperaturen 
verliert der Körper viel Wasser, 
denn er muss deutlich mehr 

Schweiß absondern, um sich 
selbst abzukühlen. Auch viele 
Mineralstoffe gehen auf diese 
Weise verloren. Ihr Sportgetränk 
- ideal sind Mineralwasser, Saft-
schorlen oder ungesüßte Tees - 
sollte daher reich an Natrium 
und Magnesium sein.

•	 Tragen Sie Funktionsbeklei-
dung - die ist leicht und luftig, 
trocknet schnell und transpor-
tiert den Schweiß optimal vom 
Körper weg.

•	 Bei jedem Wetter sollten Läufe-

rinnen und Läufer auf qualitativ 
hochwertiges Schuhwerk ach-
ten, denn sie sind beim Laufen 
das wichtigste Zubehör.

Ergänzend ist zu beachten, dass bei 
extremen Bedingungen - wie Tempe-
raturen über 30 °C in Kombination 
mit hoher Luftfeuchtigkeit - gänzlich 
auf Trainingseinheiten im Freien ver-
zichtet werden sollte.

Weitere Informationen erhalten Sie 
beim Kreissportbund Rhein-Sieg e. V. 
unter Telefon: 02241 69060.
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
	 0228 / 64 81-0
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10

Rat und Hilfe

Samstag, 18. Juli 
	 Rodderberg-Apotheke
	 Konrad-Adenauer-Straße 48, 53343 Wachtberg, 0228 943380
Sonntag, 19. Juli 
	 Turm-Apotheke
	 Martinstraße 20, 53359 Rheinbach, 02226 3577
Montag, 20. Juli 
	 Alte Apotheke
	 Koblenzerstraße 58, 53173 Bonn, 0228 353001
Dienstag, 21. Juli 
	 Markt-Apotheke
	 Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225 12555
Mittwoch, 22. Juli 
	 Vital-Apotheke
	 Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226 900664
Donnerstag, 23. Juli 
	 Schiller Apotheke
	 Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim, 02225 9996373
Freitag, 24. Juli 
	 Christophorus-Apotheke
	 Hauptstraße 39, 53340 Meckenheim, 02225 2670
Samstag, 25. Juli 
	 Friesdorf Apotheke
	 Annabergerstraße 159b, 53175 Bonn, 0228 315648
Sonntag, 26. Juli 
	 Frohnhof Apotheke Dr. Braun
	 Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254 7204
Montag, 27. Juli 
	 Martin-Apotheke
	 Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226 3445
Dienstag, 28. Juli 
	 Turm-Apotheke
	 Martinstraße 20, 53359 Rheinbach, 02226 3577
Mittwoch, 29. Juli 
	 Antonius-Apotheke
	 Toniusplatz 3, 53913 Swisttal, 02226 5886
Donnerstag, 30. Juli 
	 Margareten-Apotheke
	 Deutschherrenstraße 189, 53179 Bonn, 0228 344004
Freitag, 31. Juli 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Samstag, 1. August 
	 Rosen-Apotheke
	 Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225 947463
Sonntag, 2. August 
	 Michaelis-Apotheke
	 Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim, 02225 6715
Von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag (Angaben ohne Gewähr)

	 Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein Sieg

	 tierarzt-notdienst-rhein-
sieg-kreis.de

Rheinbacher Polizeidienststelle
	 0228 / 15 57 11

Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-Kreis
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstraße 1 | 53842 Troisdorf
Telefon: 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch: 
9 bis 14 Uhr
Donnerstag: 13 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Adresse: Landgrafenstraße 1 / 
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 2014296

E-Mail: teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: 
dienstags 10 bis 13 Uhr und
individuelle Beratungstermine nach 
Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen 
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1 | Troisdorf
02241 49 39 301
E-Mail: pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org 
Dies ist ein Angebot für pflegende 
Angehörige
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 01. August 2026
Annahmeschluss ist am:
24.07.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Beruf Bäcker: Wandel, Chancen und Perspektiven
Tradition trifft Moderne: Wie sich das Bäckerhandwerk verändert hat

Das Bäckerhandwerk gehört zu den 
ältesten Berufen in Deutschland. 
Doch die Branche befindet sich seit 
Jahren im Wandel. Während früher 
kleine Familienbetriebe das Bild 
prägten, dominieren heute zuneh-
mend Großfilialisten und industrielle 
Brotproduktion. In den letzten zehn 
Jahren ist die Zahl der handwerk-
lichen Bäckereien um rund 30 Pro-
zent gesunken. Gleichzeitig stieg der 
Umsatz der gesamten Backwaren-
branche auf über 21 Milliarden Euro.
Gründe für diesen Strukturwandel 
sind unter anderem steigende Ener-
gie- und Rohstoffpreise, veränderte 
Konsumgewohnheiten sowie der 
Fachkräftemangel. Besonders kleine-
re Betriebe kämpfen mit wirtschaft-
lichem Druck und bürokratischen 
Anforderungen. Dennoch bleibt 
das Handwerk gefragt, nicht zuletzt 
durch die wachsende Nachfrage 
nach regionalen, nachhaltigen und 
handgemachten Produkten.
Was den Beruf spannend macht
Der Beruf des Bäckers ist vielseitig 
und kreativ. Neben der Herstellung 
von Brot, Brötchen und Feinbackwa-
ren gehören auch die Entwicklung 
neuer Rezepturen und die Gestal-
tung von Torten und Spezialgebä-
cken zum Alltag. Moderne Bäcke-
reien setzen zunehmend auf alte 
Getreidesorten, vegane Alternativen 
und innovative Backtechniken. 
Die Arbeit ist handwerklich geprägt, 
erfordert Präzision, Teamarbeit und 
ein gutes Gespür für Qualität. Viele 

Bäcker schätzen die greifbaren Er-
gebnisse ihrer Arbeit und die direkte 
Rückmeldung durch Kunden. Zudem 
bietet der Beruf Raum für unterneh-
merische Selbstverwirklichung, etwa 
durch die Gründung einer eigenen 
Bäckerei oder die Spezialisierung auf 
bestimmte Produktlinien. 
Ausbildung und Stellenange-
bote
Die Ausbildung zum Bäcker dauert in 
der Regel drei Jahre und erfolgt dual, 
also im Betrieb und in der Berufs-
schule. Voraussetzungen sind meist 
ein Haupt- oder Realschulabschluss 
sowie handwerkliches Geschick. Die 
Ausbildung vermittelt Kenntnisse in 
Teigverarbeitung, Lebensmittelkun-
de, Hygiene und Maschinenbedie-
nung.
Stellenangebote und Ausbildungs-
plätze finden sich unter anderem 
auf der offiziellen Website des 
Deutschen Bäckerhandwerks: www.
baeckerhandwerk.de. Dort können 
Interessierte gezielt nach Ausbil-
dungsbetrieben, Praktika oder offe-
nen Stellen suchen. 
Der Beruf des Bäckers ist ein tradi-
tionsreiches Handwerk mit Zukunft. 
Trotz wirtschaftlicher Herausforde-
rungen bietet er vielfältige Möglich-
keiten zur persönlichen und beruf-
lichen Entfaltung. Wer Kreativität, 
handwerkliches Geschick und Freu-
de am Umgang mit Lebensmitteln 
mitbringt, findet im Bäckerberuf 
eine erfüllende Tätigkeit mit echten 
Perspektiven.



16  | Wir in Meckenheim & Rheinbach | 20. Jahrgang | Nr. 14 | Samstag, 18. Juli 2026 | Kw 29 | wir-in-meckenheim-rheinbach.de/e-paper


